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losen Frieden des irvana eingehen {Jer Buddhist erwaäahnte
annn die tatıge ‘Nachstenliebe SCINCFr TAau un: meı1nte; S1C gabe
C1NE gute Christin ab Er sah also das Wesen des Christentums 18981

aktiıven ohltun, das des Duddhısmus ı der mystischen Versen-
kung und kannte ohl DUr 1e  ] den Missionsländern besonders

die Augen tallende sozıale un karıtatıive Macht der christlichen
Relijgion. Er ahnte nıcht, da{fß inre tatıge L1ebe VOLN Frieden
gespeıst wWIrd, der innerlich, tief un jense1ts ist WIC der Friede
des siaten.

ber dieser Friede ist personal Aut den kürzesten Ausdruck
gebracht Jautet die Botschaft „Christus ist Friıede (Eph

14 vgl Vers s8) Der Friedensbogen des Ostens spannt sich
VOr allgemeın menschlichen natürlichen Friedensverlangen bis ZUuUu—

den feinsten Spekulationen des ıcht der chrıistliche Friede
ist OIN Vater gestiftet V-o ohn verdient Geiste erfullt
ort 15 Name Schall un auch CS 1St 1% dieser Hinsicht gleich
we1l gleich mythısch ob sıch der Friede nach Krshna Tao Ämida,
Brahma oder Nıryana nenn hıer wWIrd Gnade un: Friede ent-
boten VONR ott HASCLIIN Vater un em Herrn Jesus-Christus, der
dem Fleische ach AUS em ;eschlechte Daviıds stammt, VO Geiste
aber durch dıie Auferstehung als Sohn Gottes voll Macht
ist (Rom 1) der beide, Juden un Heiden, Kuropaer und Asıaten,
V1} SCINCT Person ZU Menschen umschaHtt nd beıde ı
1 Leib durch das Kreuz mı1t ott versöhnt, Friedensbringer
den Nahen un den Fernen, die nıicht mehr ferne SINd_1 Christo
Jesu (Eph 2) paX Christi 1 Christi.

Die Fthık des chinesischen Volkes Spiegel _
SsSCIHNEeTr Sprichwörter

Von Kalff Steyl
Vorbemerkung

Wenn die Sprichwörter, ‚„dıese Weisheit VOoO  ua vielen. un der
Wiıtz einzelnen“, schon bei allen Voölkern den Geist, den Cha-
rakter und die Sıtten des Volkes wıiderspiegeln, duürfte das
China ı besonders hohem Grade der KFall denn ach Aussage

03 Maclagan, Chinese Religıous Idees; be1 Deväranne, Der Q
wartıge Geisteskampf Ostasien 1928 91 +F Auf die tiefsinnigen, viel-
fach gegensätzlichen metaphysıschen Anschauungen des Zen WIC der; anderen
Schulen kann 111 diesem Zusammenhang nicht eingegange werden. Vgl etwa

Schulemann, Die Botschaft des Buddha
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VOR Sdinologen besitzen die Chinesen größeren Schatz
Sprichwortern als alle großen Nationen Europas USaHnımen Und
65 ist DUr naturgemaß, dafi die Spruchweisheit starkeren Eintiufißs
ausubt ZULF &lecbung der Moral, der Urteilskraft un des Schicklich-
keitsgefühls bei einfachen Verhältnissen ebenden Volke
mit großem Analphabetentum als bei Menschen, die 43 Irubel der
modernen Zivilisation leben Die Ethik der . Weıisheıt auf der
Gasse“ WIC Sprichwörter genannt worden sınd scheint 414er
doppelt wichtig SCHM, da «C5 sıch u. das lebendige, wache Volks-
empfinden handelt, und nicht relig10S-philesophische J1 heorien
der Sekten, VO  e denen Wieger sagzt, CcsS stehe Pn dert C1NS,
dafßs der Mann A4aus em Volk,; sıch auch als Anhanger des
Buddhismus oder anderen Sekte angıbt, nıcht C1NC CINZISC
Fundamentallehre des Systems kennt Es wiıird behauptet daß reli-

Vorstellungen nNur die Moral des Chinesen beeinflussen
Soll das heißen daiß ihre Kthik dus dem Urborn des menschlichen
Wesens unmiıttelbar hervorquillt? Denn „der Kern des (sesetzes 1St

iıhr Herz geschrieben“ (Röm 15) Es 1st auch beachten dafß
die Begriffe VO Sıttlichkeit un VO Anstand sich andauernd
China kreuzen überschne1den un ausend Dingen decken Und
weıl das sıch verhalt, 1St der Chinese unglaublıch. stark Sıtte
un! Brauchtum verhaftet. Für beide steht der Terminus L1, der

moralischen - Bereich dominiert. (louvreur g1ibt tol-
gende Bedeutungen desselben lox morale, lo1 sociale, devoir,
honnöetete, decencte, ordre soc1al, rituel; ceremonıial, rıte religieux,
ceremonie Cıvıle, bienseance, ‚urbanıte, polıtesse, courtoisıe, respect,
temojgnage de respecl, -egards, ONVENANCE, bonnes 9
bonne tenue, bonne conduıite, observance, 3 coutume;,: regle de
conduıte, S  gle CONCernan tes relations socıales (S Couvreur: L1 Kı,
Tome L, Ho Kien Fou 191 3 L1 ist C1MN Impoderabile, das
alles beherrscht, das n  C Leben des Chinesen durchdringt, un
der KEuropaer hat nıcht Last, RN Fassung bringen. Der
lınks stehende eıl dieses Schriftzeichens bedeutet SSaRral: : der
rechts stehende ist die Abbildung Opfergefaäßes, dem ZweEe1l
Zweiglein stehen:

a  ä_$) , Ckumenisches InsJI der Universität Tübi
Die sprachliche Form der meısien Sprichwörter zeıigt schon, daß

der größte:el derselben Vom Volksmünd gepragt worden ist, un:
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daß 1U WCNISC den Klassiıkern entstammen Möglicherweise haben
ıe Geschichtenerzaähler, dıe se1t der Tangzeit 620—906) bis autf
den heutigen Tag auf den Marktplätzen nd be1 Festlichkeiten aıf-
treten, gewichtige Beitrage geliefert Sie SC sıch de:
einfachen Volkssprache bedienen un ihr C1M gefalliges (GGewand

geben Ihre Darbietungen werden als Quelle der volkssprach-
lıchen, belletristischen Laiteratur betrachtet. deren Blute ı111 dıe Zeiıt

un deren ‚‚zehnder Mongolenherrschaft €  Z  ) FAaHe
Meiısterwerke‘‘ neuerdings Ehren gekommen siınd un vielfach
ber die klassısche Iıteratur erhoben werden).

Die ethische Einstellung iin Bezug auf die Fundamentalthemen
dei Sittlichkeit

Allgemeıne Wertung des Guten N des Bösen
a} Das Gute, dıe Tugend das Bose

TIue nichts, ON dem du wünschest, dafß nıcht bekannt werde. H
unschest du, da{fß dıe Menschen deine guten Wertke sehen, sınd S1C

nıcht waäahrhaft gut; fürchtest du, daß deıne schlechten Handlungen AaNs Tages-
licht kommen, annn sınd S1C wirklıch schlecht.

INa gut der schlecht ist, hangt nıcht Vo elterlichen Haus, noch
Totenhain der Famiıilie ab, söndern allein VO  - sıch selber.

. Iugend hat nıcht nötig, sıch "schmücken, denn ihre C1IE' Schönheit
glänzt ZART: Genüge.

Wer das Gute unterläßt, bestiehlt sıch selber.

Diıe 1er verwendeten un mıiıt bezeichneten Sprichworter: sınd der
Sammlung VO  —$ Hesser („Chinesische Sprichwörter“”, Missions-
druck [CI1 I'sıngtau 1909 entnommen Hesser hat S16 waäahrend SC1INCT 27jah-uırksamkeit Sudschantung gesammelt. Er eitete viele Jahre diıe' dor-
tıge Katechistenschule, schrieb mehrere Lehrbücher für den Religionsunterricht
und aszetıische Schriften ı chinesischer Sprache.” Die mıiıt bezeichneten be-
finden sıch versireut den raktätchen heidniıscher Moral, dıe der bekannte
Sınologe Wieger 1 dem and ‚„‚Morale et Usages” (Ho Kıen Fou
1905 veroffentlicht hat Diese Bla Gruppen un: C1NC kleine Anzahl, die iıch
selber auffischte, sınd VO  —_ 1998008 übersetzt worden. Die miıt versehenen
sınd der Sammlung „„Chinesische Sinnsprüche‘ VO  —$ Bruno avarra (Heıdelberg
1904 entnommen. Javarra hat dieselben persönliıch gesammelt und auch K

Sammlung, welche amerıkanische Mıiıssiıonare englischer Übersetzungmıt be1-
gefügtem chinesischen ext veröffentlicht haben,: benutzt. avarra muß hıer als
Übersetzer angesehen werden. Er War Hauptschriftleiter der Wochenschrift
„Ustasiatischer Lloyd” und hielt sıch. dieser KEigenschaft Jahre lang 111
China auf. Er verfaßte das zweibändige Werk ‚China un: dıe Chinesen ‘
(Shanghai 1901
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Der uft guter Werke SiITrOomt durch hundert (Gsenerationen hindurch 0S
"Taten verbreıiten iıhren üblen Geruch zehntausend lahre lang

Tugend wird alt; Laster stirbt JUn$-.
Das Verdienst guter Werke bleibt dır erhalten.
Dıe iugend ist die Wurzel des Glückes
Laß dich nıcht Schritt verleıten, weil klein ıst: unterlasse 116

Jugend, weil S1C untergeordnet ist.
Was sıch verkehrt ist, hat keine Wirkkraft autf das, Was moralısch

richtig ist.
Der Himmel pemigt dich nıcht, sicher belohnt dır deine Verdıienste.
Ist das Schicksal dır hold un hast du C111 gutes Herz, wiırst du reich

un! angesehen SC1IH bis i deinm Alter
Ist das Herz gut, bekommt die Familie gute Kınder. I}

b) Die UÜbung des (zuten
Bestrebe dich, 198088 Gutes tun, den Erfolg SC1 unbekummert
Das Gute soll INa  - LUN, das«BoOse me1ılden.
Fehler als solche erkennen ist nıcht schwer; schwerer fallt C5S, S1C Z

bessern gute schöne den SiNnd leicht führen, "nicht leicht ist C5, gute
Werke verrichten.

Zur Tugend führt CcC1iN steiler Weg, ZU Laster CC übereilter Sprung.
Siıcht der Edle etwas Gutes, ahmt nach; hat Fehler, legt

S16 ab

C} Rechtschaffenheit -
Redlichkeıit 1ıst die CINZISC Münze, dıe auf der SANZCIN Welt gilt.
Lieber C111l ehrlicher Bettler als C1MN angesehener 1eD SC111.

Kın unbestechlicher Mandarın reıtet C111 MAaßsSCTCS Pferd
Hebe be1ı hellem Tag nıchts Verlorenes auf dem Wege auf,; und du braucäst

nachts nıcht deine Türe schließen.
Der Rechtschaffene schrickt e1m Donnerschlag nıcht
Der Redliche pflanzt SC1H Geschlecht weıt fort; Gelehrsamkeit gewährt

langen Fortbestand der Sippe.
Derhohere Mensch lLäßt sıch VO Recht,; der nıedere Vo Nutzen leiten.
Rechtschaffenheit wırd alt, Hinterlist stirht JUng.
uch WEn du zeld hast, kaufe eın red1täc\h umstrittenes Gut

Die Haltung des Idealmenschen un dıe des Unedlen
Der Weıse sagt N1E, Was Lut, ber tut nichts. Was nıcht Nn

ann.
Der dle benutzt SCINCH Einfluß sıch Verdienste erwerben: der Un-

edle gebraucht ıhn, Mitmenschen schikanıeren.
Derjenige ist. C1inN edler Mensch, der, weil mılverstanden worden ist,

sıch darob nıcht beleidigt fuhlt
Der emeıne verbirgt Schandtaten un: macht guten Taten weiıt

ekannt
Fuür den (Gemelnnen gıbt keine Arzne1.
Der edAe Mensch ist bereit helfen; 1äßt nıemand ı Stich; allen

Geschöpfen hilfreıch, verläßt keines.
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e) Die Nächstenliebe, Barmherzıgkeit Miıtleid Feindesliebe
WCTI andere ehrt wiıird wıederWer andere hebt, wırd wıeder geliebt;

-gechrt::
Was du nıcht wunschest; füge anderen nıcht
ohltun. ist das CINZIEC, Was sıch nıcht erschöpft.
Geht anderen. gut, lasse keinen Ne1d :aufkommen: geht ihnen

schlecht. hute dıch VOT Schadentreude.
Lust du anderen‘ Gefallen, tust du dir selbst C1IHCN Gefallen.
Eın Mensch ann schwerlich dıe Wünsche hundert anderer ertuüullen.
Wenn du wohltätig andere hbist wırd Unglück dich verschonen
Wer den UÜberschufß abwartet, Almosen geben, wırd dem Armen 11C

etwas zukom men lassen.
Wer das Leben Menschen reitet, hat sıch mehr Verdienst erworben

als derjenige, der Tempel baut
Was ıhr wollt, das die enschen euch iun sollen, das tut auch ıhr iıhnen.
Liebe Was des anderen ist WIG das Deine.
Vergiß anderen BWICSCHE Gefälligkeiten, dıch aber steitis der dır

CI WIESCHNCH

Wer 1U auf seinen Vorteil bedacht ist, schadet hne Zweiftel anderen. }
Mıt irdıschen Gütern Gutes iun ist 10 Quelle des Glücks
In der uüche übriggebliebene Speisen g1b den Hungrigen auf der Straße
Mitleid schließt dıe Herzen auf; Strenge verschließt 51C
Wırt N1IC Steine auf Menschen, der Ertrinken ıst
Schlägst du jemand, schlage nıcht 1NS Gesicht; sprichst du ber jemand,

decke Fehler nıcht auf.
Für den Irrenden lafßß StEIS Ausweg offen.

Wer Hafßt miıt Güte vergilt, gießt heißes Wasser auf Schnee
Vergelte Feindschaft miıt Gerechtigkeit, Wohltaten mıit Gute
Jück lasse mitgenießen, Leid sollst du mittragen.

ÜVergeltung: Belohnung des (yuten, Bestrafung des Bösen
ute un schlechte Taten erhalten Te entsprechende Vergeltung, SC1

früuh der spat.
Die Vergeltung folgt den guten un den schlechten Taten, W I1IC der Schatten

der Gestalt folgt
Wer Gutes tut, emphindet große Freude darüber; WCI Schlechtes tut, WIL.Sr ich ungeschoren davonkommen.
(Gutes tun bringt hundertfaches Glück, Böses tun hundertfaches Unheil
Wohltätigkeit führt Wohlfahrt, Frevel führen ZU Untergang.
Wohltun bürgt für langes Leben; Missetaten verursachenfrühen 1od
Mildtätigkeit bewahrt VOLF Unglück.
Die Familie; die Gutes tut,hat Glück Überfluß:;JERNC, die Böses tut,

trıfft ebensovıel Unheil
ust du Gutes, dann beschützt di der Himmel:;: tust du Böses, duldet

der Hımmel nıcht H.
Wer i1 diesem Leben sıch der JTugend befleißigt,. wird ı künftigen glück

lich SC1MH.
Wenn der Frevler nıcht zugrunde geht, verdankt den überschüssigen

Verdiensten seiNer Vorfahren: einem Rechtschaffenen nıcht wohlergeht,
haben. dıe Vorfahren überschüssıge Schuld hinterlassen.
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Glanz und Wohlstand auf Betrug un!: Krpressung gegrundet, SIn Vo

kurzer Dauer.
Mörder buüußen mıt ihrem Leben, chuldner HMLUSSCIHL bezahlen.
10 du diesem Leben J1er Lot Fleisch, wirst du künftigen C1IH

halbes Pfund (acht Lot) zurückgeben INUSSECN.

ffentliche Wohltaten bewirken verborgene Belohnung.
ust du Gutes, fallt dir das Verdienst
hne Verdienst keine Belohnung.
Für Fußtritt; den INnaRn g1bt, erhält H1a -C1M): Faustschlag zurück.
Man annn der Strafe des Gesetzes entgehen, nıcht ber der ache der boös-

artıgen Geister.
ıst du dem Ersten des Monats: entronnen, wirst du dem Fünfzehnten

nıcht entrinnen können.
Rebelhiert jemand, werden HCUMN Generationen miıt dem ode

büßen IHNUSSCH.
Wer sundigt, mu{fß selber bußen.
Die Ehrlichen bleiben bestehen, dıe Unehrlichen gehen zugrunde

Das Gewnssen elbsterkenntnis
In e1inN! jeden Me schen Innerem hiegt der rechte Pfad
Das Gewissen ıst ulsdes Verstandes.
Furcht iıst dıe Abgabe, die das (Gewissen der Schuld zahlt
Handelst du allem nach deinem Gewissen, werden dır alle Dinge

lıcht
Verletze deın Gewissen nicht, und WIrdır ı allem:wohlergehen.
Folgt MNan Hem SEINCIN Gewissen, ammelt 195078  - sıch viele Ver-

dıenste.
Wer C112 L[C10C65S Gewissen hat, üurchtet sich nıcht, ® Mitternacht die

Gespenster ÖOr SCINCT JTüre lärmen.
Handle deinen Geschäftsangelegenheiten 98088 nach Recht; WOZUu SC1H0

Gewissen vergewaltigen un IN schlechter Mensch werden?!
Sıttsamkeit ıst abhängıg VO  - genügendem Wohlstand: Armut und Not CecI-

sticken die Stimme des Gewissens.
Diebe n nıcht den schwarzen Kopf des Mondes sehen.
Ein re1ines Herz ist auch verständiıg.
Wer mıt Kenntnis desselben das Gesetz übertritt tehlt schwerer als der

Unwissende
Es 1st dem Menschen VO  - Natur N, sıch auf sittlicher Hochebene

halten, WIiCcC dem Wasser n 1st dıe Niederungen fließen
Das Herz ist der Herr (Beherrscher) des ANZCH Lieibes.

Was das Auge nıcht sıeht, lüstet den Mund nıcht: WwWas das Ohr nıcht hört,;,
widert das Herz nıcht

Betrittst du C111 Land, frage nach SCINCN Verboten:;: betrıttst du C1N Dorf,
frage nach SC1NHECMN Bräuchen.

Grobes verschlucken und Kleinigkeiten unter cdıe Lu nehmen.
Die Menschen kennen iıhre Fehler, WIC die chsen ıhre Stärke. N
rst betrachte dich selber, dann ede ber andere. H
KEıgene Fehler sıeht man besten durch dieAugen anderer.
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Wer S1Ci selber kennt, kennt uch andere., denn kann Herz mıiıt Herzen
vergleıchen. H

Dıe hohe Laterne wirft ihr ıcht autf das kerne nıcht aut das Nahe-
gelegene deiıne CISCNCH Fehler sıichst du nıcht ohl ber die der andern

Die Krähe verlacht das schwarze Schwein., weıl S1C nıcht weıß daß 51C

selber schwarz ist.
Führt der Blınde den Blınden, tallen beıde ı diıe Feuergrube.

S5Sunde Laster Sundhaftıgkeit menschliche
Nei:gungen Versuchung

Die Sunde 1st der Dorge Wurzel
Eın wahrer Fehltritt 1st derjenige, dem keine Besserung tolgt
Errotet der Mensch, gıbt die Natur ihr Alarmzeıchen, dafß die Sunde

sıch nahert.
Wer Fehler verschleiert, 31l deren noch mehr begehen.
Der Mensch tragt Sacke VOT sıch tragt die Fehler anderer, hınter

sıch S CISCHNCNH.
Staub beschädıgt 116e cn Spiegel; Laster werden 11C C1NCIMN

edilen Herzen geboren.
Auf unbebautem Boden wächst das Unkraut üppigsten.
Die < scharfen Schwert geschlagene Wunde heilt;: Haiß, den C111 hboöses

Wort gebiert, heilt nıe.
Gebrauchst du eın Herz., anderen schaden, kehrt das Unheil auf

dıch selber zurück.
Es ist leichter, den auf C1INCS Flusses andern, als die angeborene Ne1-

DUNg eines Menschen.
Berge sınd leicht Er verrücken., menschliche Neigungen ber schwer Er

andern.
pr1inc1ıp10 natura humana ona est: naturae homınum tendunt ad ı1I1VICCH}

sed uUSu separantur.
Der Kaiser Uurchtet fürs eich 351 der bosen Leidenschaften (der Kın-

wohner).
Dıe natürlichen Neıigungen sınd be1 den Menschen verschıeden
Ausgenommen der Weiıse annn hne Fehler sein”?
Der Mensch hat Fehler, das Pferd hat oltene Hufte
Wer hat nıcht einen chiefen Zizyphusbaum VOT Tor stehen”
Wer hnat VOT Augen nıcht irgendeine: Grube”
Sıch d1e Versuchung nicht und deın HCI'Z bleibt FCIH.:
Talente koönnen ebensogut WIC Schonheit den Menschen verführen.

Schuld und Unschuld Sühne
Das Schwert mag scharf SC1IMHN, doch wıird den Unschuldigen njcht r-

wunden.
Der Kot kann Edelstein verbergen, beschmutzen annn ıhn nıcht
Wenn Ehrlichen nıcht wohlergeht, s haben die Vorfahsen uDer-

schüssige Schuld zurückgelassen.
Selbst eingebrockt, ‚selber auch auszulöffeln. H
Wer sündigfi tragt auch die Strafe. H
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ırbelt der Vorfahre Sand auf, blendet AA E che Augen SC1HNCT Nach-
‘ fahren.

Eıne gute Handlung suhnt hundert schlechte

Reue
Reue ist das Morgenrot der Tugend.
Reue ist das Echo verlorenen Tugend
Fallst du stehe allein wıeder auf verlaß dıch nıcht ut andere

H Die ethische Finstellung in Bezug auf den Dekalog
bıs Gebot

Der Hımmel wünscht daißs alle Menschen sıch leben enn auch CI Lieht
un ernährt S1C alle ausnahmslos.

Unsere Handlungen sellen mıt dem Willen des Hımmels harmonieren;
nsere Worte miıt den Gefühlen der Menschen.

Wer den Himmel beleidigt, hat keinen ÖOrt der Anbetung. N
Du kannst den Menschen Fesseln schla"gen‚ ber nıcht den Himmel.
Hüte dıch, den Himmel verwunden un! das Naturrecht verletzen.
Der Idealmensch Lut SC1HNC Pflıcht un ist mıt dem ıhm VOo Hımmel

gedachten Los zufrieden der Unedle grolit dem Himmel nd hadert mıiıt den
Menschen

Das Geraune unter den Menschen gewahrt der Himmel gut WIC den
Donner: die Frevel verborgenen. iınkel sıcht das Geistesauge gut WIC

den Blıtz.
Wer sıch dem Hımmel fügt, bleibt bestehen WCI ihm wıdersteht, geht

zugrunde.
Nach: oben sollst du nıcht den Hımmel aufbegehren, nach unten die

Mitmenschen nıcht schikanieren.
Wenn das olk gemäß SeINECET natürlichen Veranlagung lebt, ruhrt das

Herz des Hiımmels.

Das Beten
Wer schwieriger Lage ıst, umfaßt dıe . Füße Buddhas: , dem b

wohlergeht, verbrennt keinen Weihrauch.
Selbst C111 Gefäangnis annn C110 segensreiches Haus werden
Im Angesicht des Todes spricht der Mensch gute Worte
Was dıe Menschen nıcht wahrhaben wollen, ist TE Hilflosigkeit, Nichtig-

keit und Ohnmächtigkeit.
Die Hexe annn Te: Geister nıcht bannen.

Furcht vor (seistern
Zu Hause urchtet INaAan sıch VOIL Geistern un Gespenstern, der Fremde

VOor (jewässern.
Wer ehn Jahre Glück hatte, dem sıch <“ nahern B' die Kui-Geister

nıcht
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Glaube an Überirdische *
Nur dıe Genıjen sınd wirklich Genien; Wann ist AUSs gewöhnlıchen

Menschen je C1H Geni1us geworden?!
Eınem wahren Gotte opfere 11IC unechten Weihrauch.
Schweigend un geheım schützen die (soötter den Menschen
Keın Götzenschnitzer betet den CGoötzen weiß WOTAUS S16

gemacht sind
Mıt zunehmendem Alter schwindet dem Menschen dıe Kralft, be1l den

X  S:Göttern der Eintluß.
ES ist besser, Jeichtgläubig alg ungläubig
uft der X en--Wans dıch ZUF drıtten Nachtwache. wirst du nıcht b1ıs

2Z2UFr fünftten warten.
OÖhne (sotter können Menschen nıcht VOorwarts kommen , ber hne Men-

schen sınd dıe (sotter ebenso zwecklos

Gebot
Inder Famıilie offenbart sıch der pietätvolle Sohn;: ZUFT eıt des

Aufruhrs bewährt sich der treue Beamte.
Wer Kinder groß zıeht, lernt TISst die Wohltaten er Eltern schätzen.
In den Augen der Kınder können dıe Eltern keinen Fehl haben.
Des Vaters Schulden begleicht der Sohn, S! 111 CS die gute Sıitte
Gehorchen ıst besser als blofß hre bezeigen.
Der Sohn schämt sıch nıcht C1INCI haßlichen Multter.

Der gute Minıster tragt SOorge, dafß SC1IN Fürst kein Unrecht begehe; dem
pıetätvollen Sohn lıegt daran,; daß der Vater den Pfad der Rechtschaffenheit
nicht verlasse. F EWıe der Vater; s der Sohn.

Rügen und Züchtigen ist C111 Beweis der Liebe; unterlassen hieße
Schaden zufügen.

Wo ıst das Elternpaar, das d1e Fehler SC1IHNET Kinder eingesteht”
Überall auf der Welt lieben dıe Eltern ihre Kinder.
hre Hause Vater und Mutter, Warum dıe Ferne gehen, Weıh-

rauch verbrennen.
Den Kındern iÄren Wiıllen C(UnNn, heißt S1IE umbringen.
Ist der Ite C1H Held,; wird aus dem Sohne C1IN strammer Kerl
Wiıe die Mutter, die Tochter:; WIC der Wind, der. RKegen; WIC der

Baum, die Frucht
Die Vortfahren graben PEBrunnen, die Nachfahren trinken --dessen. -

Wasser.
1e Vorfahrensınd die Lehrer ihrer Nachiahren.
Beim festlichen Mahl sıtzen Vater und Sohn nıcht demselben isch.
Eıs gıbt keinen pıetatvollen Sohn, daß CI hundert Tage lang dem

Krankenbett (seıner Eltern) aushielte.
Der Vater lobe N1e den Sohn, der Sohn tadle NIC den Vater:
Des Sohnes uhm ehrt auch dıe Eltern.
Am Stock wachsen piıetätvolle Söhne; Verzärtelung erzıeht Taugenichtse.
Wiıllst du gute Kınder haben, laß S1C etwas Hunger und Kälteertragen.
Wer sıch stets als ehrlıcher M€nsdu gebart, gıbt seiINEN Söhnen un Enkeln

CIHN gu  S Beispiel.
“
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Wie sollte derjenige;, der anderen untergeordnet ist, das Haupt nicht
beugen wollen?

Verzärtelnde Mültter zıehen schlechte Kınder großß.
Ehrerbietung führt ZU Wohlstand, Anmaßung,führt ZU Ruin.
Wer Frau mehr lLiebt als Mutter, ist unkindlich.
Wer Eltern be1 Lebzeiten nıcht ehrt, braucht S51C be1i ihrem ode

uch nıcht betrauern. N
Im Spiele gıbt nıcht Vater un: Sohn
Strenge Vater haben piletätvolle Schne
Z große Nachsicht mehrt das Verbrechen.
Nur Wer Menschen dienen kann, ıst auch würdig, ıhnen befehlen. N
Das Andenken brauchbaren Sklaven lebt fort, das

ggrate_nf.n Sohn erlischt.
Was die Vorgesetzten tuh, das ahmen dıe Untertanen nach

Gebot
Nur Ohrschelle gıbt keinen rechten Schall
Streitigkeiten kommen VO:  > zwe1:Seiten, nıcht blofß VON

Anlaß Reibereı:en gıbt den SanzChH Tag; wenn du nıcht beachtest,
zıecht ohne Händel dir vorüber.

Der Satteun wWwWarm Gekleidete ist Streitigkeiten aufgelegt; der Hung-
r1p5C ne1igt ZU geduldigen Ertragen.

Schlägst cdAu Hause nıcht dich herum, wiırst du auf der Re  15€  J
unbehelligt blerben.

Schikanıiert INnNanl dıch Jode, strenge doch keinen Prozeii d mußtest
du auch ode hungern, gehe nıcht unter dıe Diıebe

Moörder büßen mıt ihrem Leben, Schuldner mıiıt Geld
Bringsft du Jemand dazu; daß siıch ode lacht, verfallst du doch

nıcht der Todesstrafe.
Adrlzu viel Bekanntschaften sind friedsamen LebenD dienlich.
Eın Tropf ist, wer miıt andern streıtet.
Laiit un  n bei Lebzeiten den Gerichtshöfen fernbleiben, nachdem"Tode

der Hölle
ewinne deiınen Prozeß un verliere eın Geld
Anderen zugedachtesUnheil fallt auf dıch selbst zurück.
Eintracht ist Von günstiger Vorbedeutung, Friede ıst Glück
old ist nıcht wertvoll, Friede und Freude sınd kostbar.

. rOtZ aller früheren Keilerei und Schimpfere1 vereıinı1gt der 3() + be1i
Sonnenuntergang alle friedlich e1m Mahle

Schau dır a WIC dıe Diebe verprügelt: werden, nıcht wıe S1C

Wenn INan zankt, bekommt mMan NIEC, was ma  3 haben will;: Wer weiß nach-
zugeben, ist mehr als zufrieden:

Leute derselben Zaunft stehen sıch feindlich gegenüber.
Der 70jährige Greis sol] Mandariınat nıcht mehr geschlagen werden,

der 80 jäahrıge soll dort nıcht mehr ausgeschimpft werden.

0, (sebot
Wer C11C Schönheit sıcht ‚und dıe Sinnlichkeit sich aufkommen Laßt,

wiırd Aln SCINCFH (Gattın der sSEeEINCH Töchtern gestraft.
Verführe nıicht die=-Frau andern, verführenandere nicht

Frau.
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.Dem Wohlgenährt‘én und Warmgekleideten kommen leich? woilüstige An-wandlungen; wWer hungert und iriert. läuft Gefahr, e1n 1eb werden.
Irınken und sıch nıcht berauschen, das ist etiwas (Großesg schöne Weibersehen und S1€e nıcht begehren, das ist heldenhaft.Beherrschst du dfeine Begierlichkeit, wird dein Gewissen wiederaufwachen.
Klarer Wein rotet das Gesächt; Reicfitum reizt dıe Begierde des enschen. H.Er selbst, nıcht der Wein, berauscht den Menschen; selbst blendet sich.nıcht dıe weıßliche Schönheit.

ber schwer einzufangen.
Das Herz gleicht einem Pferd In der Steppe, ist leiıcht losgelassen,
Am Haupttor entläaißt der Lustlin

der entgegen.
dıe Verstoßepe‚ der Hintertür geht

Wen Wein un Weiber hinreißen, gleicht einem Baum. der mıiıt ZzZwelAxten auf einmal gefallt wırd
In der Jugend hute dıch VOFTr Wollust, 1m Mannesalter VOT Streit, HNGreisenalter VOT Habsucht.
Den Hausvogel schätzt INan oft gering, doch hebt IMa  >; dıe wilden Fasanegleichgültig die eigene Frau, ber vernarrt In die eınes anderen.Wein zerirıßt die Kıngeweide, Sinnlıchkeit dıe Knochen.
Leidenschaften haben bbe un! Elut. A
Leidenschaft ist die stärkste Triebfeder der Seele.
Unzucht ist das Hau

Pfl_id:ten.
pf der Laster; _ kındliche Pietät ist die erstie der

Gebot
Winkt Gewinn, ann beachte, wWas dıe Gerechtigkeit verlangt.Wohlstand, der auf Erpressung gegründet ist, hat MNUr kurze Dauer.Ermahne den Fürst, nıcht gewissenlos zZu handeln.
Je unehrlicher, armer, enn der Hımmel-duldet keine Gaunefien.
In der ersten Generation befinden sıch Mandarine, ın der drıtten Bettler.( Weıil 1n der ersten Generation Ungerechtigkeiten
Strebe nıcht nach ungerechtem Reichtum. ges&éhén.)
Hat-man den umstrıttenen Gegenstand gesehen, hat Ial echt auf

dıe Hälfte.
Ziehe Verlust einem ungerechten Gewinn Vo  “

Reichtum, der unehrlich IWO

heißes Wasser träufelt. Vrberi_ ist, gleicht dem Schnee, auf den man

Der Wucherer kümmert sıch wenıg }deine Armut wIıe der Teufel u  z
INaßeTECS Aussehen.n Heimlichkeit ist der nachste Nachba® des Betrugs.Glücksspiel ıst nahe verwandt mıt Diebstahl.
Privatgeschäfte fußen auf dem Vertragsschein, tür öffentliche bürgt das

Siegel _ des Amtes
1€ Anstandsformeln richte sıch nach der Llandessitte‚ die Geschäftsmoralnach der Gerechtigkeit.
Ein Stuck Schweinefleisch alßt sıch nıcht den Rumpf eines Schafes

anbringen.
Der dle strebt auch nach Reichtum abe be1 dessen 'E_rwerbung bleibe

C ohne Fehl
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Das Menschenherz ist unersättlich: die Boa Sperrt ihren Rachen
C1IHCI KElefanten auf

Bekommst du echt (1m Mandarinat), kostetg#es dır e Malter Hırse:;
bekommst du eın KRecht, kostet dır Hırse TrTeI Malter.

Auf Ungerechtigkeit aufgebauter Wohlstand, annn inNnan 107381 Rechts 908nıcht Jange genießen.
hervor.

AÄAus unehrliıchen Famılie gehen sıcher verschwenderische Sohne

Hat der Mandarın sıch verfehlt, ıst Pfilicht des Miıhitärs, ıh VOI:
hatten. (F‘oréengxg der Gerechtigkeit.)

Übertritt der TIhronerbe das Gesetz, _ erhalt dieselbe Strafe WIC
das olk

Gebot
1el1 reden geschieht selten hne sıch verfehlen.
Wenig reden ist wahre, herrliche Jugend.
Die Zunge ann ZU Mordinstrument werden
In Mußestunden denke die CISCNCH Fehler, der Unterhaltung zıehe

nıemand durch dıe Hechel
Besser Nn als 1e1 reden, un besser gut als n reden
Wer andere durch dıe Hechel zicht aug selber nıchts
Kın Viergespann holt das einmal ausgesprochene Wort nıcht zurück.
Eın Wort ann den Hımmel., CIM Wort die rde schließen Leben un

Tod können davon abhängen.
Gute Werke werden totgeschwiegen, Frevel werden 112 die Welt hinaus-

posaunt. \  e

Jeder fege den Schnee OL der CIESCHNCH Türe WCB und kümmere sıch nıcht
den eıif auf den Dachern anderer Leute

D Auch der Dümmste wırd klug, WeNnn gilt, andere tadeln.
Das Wort eilt hiınausWIC C1MN Pfeil Vorsicht! Vorsicht!
Der Mund gleicht dem Beil, dıe Zunge dem Messer: halte den Mund BC-schlossen, und du ‚ebst 1ıiN uhe und Frieden.
Tiefe Wasser fließen langsam;- gediegene Menschen reden bedächtig.Unheil kommt Aus dem Mund (infolge unvorsichtigen Redens), rankheit

dringt i den Mund hıneın (durch‘ Unmäßigkeit).
Vom Geschwätz bıs ZUr Verleumdung ist 1Ur C1Mn Schritt; Haß 1Sta die

Saat der Anmaßung.
Spott ist das Wetterleuchten der Verleumdung.
Ein leerer Kopf ist allen Einflüsterungen offen: der Höoöhle des Bergeshallt jedes Geräusch wıder.
Eın Stotterer braucht eın Narr SC1N, ber C112 Schwätzer ist N1IC CI  -

Weiser.
Schließe deiınen Mund WIC den Hals Flasche; hute deine Gedanken

wWIC dıe .Tore der Stadt
Das Wort ıst WIC CIN Ptieıl, abgeschossen, ist nıcht zurückzuholen.
Lügemu(ßt du mıt Lüge g'iberda.chen‚ SOnst gıbt bald CIM Leck (in dem

Lügengespinst).
Ein gıftıges Herz speıt gıftige Worte
Dıiıe Zunge ist das Gesproß des Herzens:;: das Herz ıst gleichsaNurzel der Zunge..

<}
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I 1e ethische Einstellung i Bezug auf 1e sittlichen Kardinaltugenden
Die Klugheit (prudentia)

N ihre L eıltugenden nd deren Gegensätze
Gelehrigkeit (docılıtas)

Wer nıcht auf den Rat der Alten hoört, WIFr: viele Drangsale erleiden.
Sollen alle Dınge gedeıhen, hole ‚UV ! den Rat dreı:er Alten C112
Der Jüngling soll €1n S5TAdauUucCS Haupt verspotten, denn der Blütebehaltdie Blume ILUFr 106 Zeitlang TE Farbenpracht.Wer ber der Schnäuze noch keinen Schnurrbart hat, bringt nichts. Gesscheites zustande.

Umsicht (cırcumspectio)
Es ist gefahrlicher Schurken als zehn edle, rechtschaffene enschen

Z beleidigen.
Versengt dır das Feuer dıe Augenbrauen, rette zuerst das Naheliegende.

Eafer Irägheit Müßiggang (neglıgentia)
Ermahne die enschen den kleinsten Frevel Zunterlassen.

Die Mitmenschen ZU. Guten ermuntern ıst auch C1 Mittel; das CIgENEGlück mehren.
Ermahne den Edlen nıchts B  O0SeESsS  &e tun; denn WEerTr ıst jemals _ ungestraftgeblieben?
Vergeude nıcht dıe eıt mıt dem Fangen Von Fischen und Krebsen und

Daunter Vernachlässigung der Feldarbeiten.
Müßigang ıst die Amme der Sunde.
Der Irage hat 1MN trages lück

Die Gerechtigkeit (justitia)
und dıe MLE ihr verwandten I ugenden deren: Gegensätze

ıde Gebot

Wahrhaftigkeit (veracıtas)
Sage 651 zla Menschen Gesicht un „Nein  66 hınter SCINCM

Rücken
-Verkaufe das, WwWas du auf der Straße ausrufst.
Die aufrichtige Sprache annnur as Ohr verletzen, nutzt ber dem

Verhalten.
Gute Worte verheimlicht INa  »3 nicht.

I reue(fidelitas)
Eın treuer Beamter urchtet den Tod nicht: wer den 1od fürchtet, ist.,kein treuer Beamter.

Der Edle brıcht SeE1IN einmal gegebenes Wort nicht



alff Chıinestitsche Sprichwörter

Das Gesagte gılt als Eıinsatz (im Glücksspiel). H
Das 1lor aller Mandarinate schaut nach Süden;: hast du Recht, ber eın

Geld, ist öft vergeblich suchen hineinzukommen.
_ Einen AdNSCNOMMENE:! Auftrag- erledige getreulich

Se1 dem Herrn treu ergeben, dessen ohn du empfängst
Wem du Tee aufträgst, dem bıst du untertan.
Treue und Ehrlichkeit verbürgen den Bestand der Famılıie.
‚Einem Herzen, das nach WeC1 Kıchtungen schielt, ann nıcht ohl YC11)2.
Wer mıiıt den Füßen auf ZWeEeI Kähnen steht, wiıird untehlbar sturzen.
Ein Mensch annn schwerlich hundert Herzen zufirieden stellen
Der Mensch geht schlicht einher. SC11 Keichtum ıst Innern

Heuchele: (hypocrisis)
Sı außerlich als redlicher Mensch aufspielen, ber VO  — SCMECINCT, unedler

Gesinnung SC1I1}.

Sıch außerlich den Anstrich Gelehrten geben, das Innere voll Dichs.
Uun: Unzuchtgedanken haben.

Unter dem Lächeln olch bergen, ı Honig Gift versteckt halten
Eiınen Schafspelz sıch umhaäangen, Innern das Herz Wolfes bergen

Dankbäarkeit (gratitudo)
Denke nıcht die Wohltaten, die du anderen CI WIESECN hast, :aber VEer-
nıcht JENC, die empfangen hast
Für die ohltat Wassertropfens schenke 106 sprudelnde Quelle.

Wer Wohltaten empfangen hat un: S1ec nıcht vergilt, ist kein edler Mensch;
wer S1C miıt Undank erwıdert, ist nlıederträchtig.

Undankbarkeit ist Hochverrat Menschengeschlecht.
Das he1ißt; Wasser trınken und JENE vergessen, dıe den Brunnen g-graben haben.
Ist das nıcht, Hiırse C  Nn, ber nıcht gedenken, diıe S16 saten?!

Freigebigkeit und Ge:  27 (liberalitas, avaritia)
Miıt SC1ITNCIM Reichtum freigebig _zu verfahren, ist auch ein Mittel, das

CISCNE Glück mehren.
Wer Stets g1bt, wird SieTts haben:
Der Hungrige, der Bissen g1bt, übertrifft den Satten, der 1RCNHN

- Scheffel spendet.
Der AÄArme, der VO  - Kleinigkeit absteht, tut mehr als der Reiche, der. Bedeutendes verschenkt.
Er ist knauserig, dafß C1MN Ochsenhaar spaltet.Bewerte nıcht Käsch gleıich M} Kupferschüssel.
Halte en äsch nıcht fest ı der Hand, dafß Schweiß gerat.Der Geizhals verliert lieber das Leben als Hab un Gut.

Leutseligkeit (affabilıtas
Erweisest du anderen Gefälligkeiten,. wırd INa  z} S16 dir erwidern.
ıne Gefälligkeit ist mehr bindend als 1Ne Anleihe.
Der edle Mensch ist stets bereit helfen; aßt nıemand ı Stich: allen

Geschöpfen-hlfreich, verläßt keines.
15 Missions- Religionswissenschaft 1948 Nr
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eld und Reichtum SIN WIC Staub un! Kot: Menschenfreundlichkeit un
Gerechtigkeit haben den Wert VO'  } tausendfachem old.

ıde Nachstenliebe

Freundschaft. (amıcıtıa)
Miıt tugendhaften Menschen schließe Freundschaft, nutzlose Freundschaften

auf.
Eın uter Freund wıegt schwer WIC C1MN Berg.
Bei redlichen Freunden ist selbst Wasser C1IN guter Trunk
Gute Freunde sınd selten.
An Feınd hat I1}  - viel, ausend Freunden nEın Freund ann nıcht verletzen.
Wiıllst du Freundschaft schließen, sehe dich nach rechtschaffenen

Freunden
Diıe Freundschaft des Edien ıst wurzlos WIC Wasser, die des Unedlen Su

WIE Honig.
Wer miıch auf Fehler aufmerksam macht 1st IDNDC1N Freund WCI NUr

VO IRC1INCN Tugenden spricht, INC1IN Feind
Wer dıe Gastfreundschaft hochhält, wird 1IC über Haiß un Feindschaftklagen haben.
Unter Freunden ıst alles BCME1INSAM.
Auch wenn INa  } sıch er C1M Handelsgeschäft nıcht CIN1ISCH kann, bleibt

INa  > doch Freunde.
We  ın  . macht Freunde, Spiel macht Feinde.

Wohlwollen Haß, Neid (benevolentia odium, n ULLA)
Die VO scharfen Schwert geschlagene Wunde heilt; Haß, den C112 „‚DOsesWort gebiert, heilt NIC.
Der Neid gleicht dem Sandkorn ı Auge.
ost verzehrt Kısen, Neid den Menschen.

vıde Nächstenliebe
a  @

Höflichkeit (urbanıtas)
Anmut un teiınes Benehmen hangt nıcht on der großen Auswahl der

Kleidung ab.
Mit Anstand erhalt INan alles, Was INna  w begehrt.
Mit Freundlichkeit annn INan dıe Nn Welt lurchziehen: ohne Höflich-

keıt 1st schwer, Schritt VOT dıe Türe machen.
Se1 ehrerbietig jedermann un du wiırst dır die Welt

Brüdern machen.
Der Gutgesittete rugt niemand;: Wer andere barsch anfährt. zeigt, idaß

dıe enManıieren nicht kennt.
,

Schmeichele: (adulatıo)
Schmeichle dem Reıchen, und du schürst das Feuer eINE glühenden fens

Bist du arm, schmeichle nıemand, bist du reich, dann huüte dıch VOr
Überhebung.
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Geht der Pflug schief, vérdi;&bt C1nMN gutes Feld: chmeıchelreden VeTr-
derben C1in gutes Herz N

Suße Worte sınd Gilt, bıttere dagegen Arzne1ı.
ber Pietät siıehe Gebot

3 Starkmat (fortıtudo
und dessen F eıltugenden eren Gegensätze

Beharrlichkeit (perseverantıa)
Nur unter tortwährender Bemühung wırd INan C1MC hoherer Mensch
In hundert Jahren kannst du nıcht vollkommen, verdorben werden kannst

du lag
Wer nıcht ausharren kann, ıst unfahig, sıch Beruft wıdmen..
Mit genügendem Zeitaufwand aßt sıch C111 Eisenstab Nadel

schlerten
Drei Fu dıckes Eıs 15t nıcht Wiırkung der Kaälte Nacht
Setze dich durch und trotze dabe1ı dem Hunger un der Kalte

Ha; tnäackıgkeıut (pertinacıa
Hat eiınmal miıt Biß sıch festgebissen, bleibt hartnäckiıg be1

SC1NEC IMN Irrtum.
Auch wenn mıt dem Kopf dıe Sudwand anrennt, kehrt

doch nıcht
Er lauft 10 goldene (Glocke al und holt sıch blauschwarzen

Schädel,
Das heißt mıt Eı 4A4n AA Steinwalze schlagen.
Der Gefahr trotzend uber C1INCMN Abgrund
Der Eigensinnige buülit C112 SCINCH Güie[‘h das störrısche Tier

SCIHNEN Kräften.
Eın schiefer Hals ist leicht ZU heilen; der Starrkopf bleibt schwer

behandeln.
Suche nıcht miıt Gewalt sel tranken, der nıcht saufen ı1l

Unbeständigkeıt (inconstantıa)
In der Fruhe gıbt Befehl, 4a Abend zıeht ıh zurück.
Er dreht SCIMN oot nach dem Wınd
Er wendet sich bald nach Östen, bald nach Westen.
Er balanciert bald BCH Himmel bald ZUT Erde hın
Er hat 924 Garnwinden wer annn W15S5SCH, welche drehen LaRt?

Großmut (magnanımıtas)
Der Großzügige nımmt leicht nıchts übel

kanzlers-kann sıch C1IMN Schiff drehen.
Bauche e1d%xs—

Kleinliches Wesen hegt dem Y dlen nicht; hne Weitherzigkeit gıbt
keinen wahren Mann.

\ Je großzügiger jemand ıst um brauchbarer ıst e

15*
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UVertrauen (Aducıa
Jedes Mißlingen ist C1M3 Schritt ZU Erfolg.
Selbst Aa us tıefen Abgründen füuhrt C1MN Weg Bergeshöhen.Besorge nıcht, daiß Cc$S langsam geht bel der Arbeıt, hute dıch 11UE VOT

Verzagtheit.
Kein ott ann dem Menschen helfen, der die Gelegenheit nıcht wahr-nımmt.
Mıt gewohnlıchem Talente und ungewöhnlicher AÄAusdauer ist ulls alles

möglıch.
Die Dıinge üurchten den, der wacker S1C herangeht.Es g1Dt nıchts Schwieriges auf der Welt, wenn INa  } 1Ur beherzt anftaßt:.

Geduld (hbatıentia)
Wer Unrecht erdulden kann, wird ı bestehen.
Wer. Augenblick SCINEN Zorn meiıstern }ianni erspart sıch hundert-

jährigen Kummer.
Geduld ist bıtter, ber TE FErucht ıst suß
Der Kaufmann muß mıiıt sSCeIiNnenN Kunden Geduld haben, der Bonze miıt

SCINEN Tempelbesuchern.
Ungeduld Augenblicks annn oft die Reue anzen Lebens nach

sıchziehen.
Ungeduld vertrocknet das Jut schneller als Kummer uUun: Alter
Selbst hohe Schneeberge INUSSCH NVOT den Strahlen er Sonne ZUSam men -

schmelzen habe 1Iso Geduld.:

reißt nıcht der Geduldsfaden.
Wenn 198008  $ des Mondes dıe Dsungdse (Pasteten) hat,

Mäßigkeit (temperantıa)
un dıe mık ıhr verwandten I ugenden derenGegensätze

-Enthaltsamkeit, Genügsamkeit (abstıinentia, sobrıietas)
Mäßigkeit der Nahrung mehrt das Glück, Sparsamkeit i der Kleidungverlängert das Leben.
Andere halten Edelsteine für Schatz; ıch halte Genügsamkeit für
Schatz
Wer Gesundheit durch Unmäßigkeit zugrunde richtet, begeht ebenso

Selbstmord wıe 1  4 der sıch vergiıftet, erhangt der ertränkt.
Die Enthaltsamkeit VO  e} geıistiıgen Getraänken gleicht Zügel Aaus old
Nur der Weise kennt den Pfad der Enthaltsamkeit.
Das beste Mittel Trunksucht besteht: darın: beobachte Trunkene,

wenn du selber nuchtern bıst
Der Berauschte treıibt nıchts Gutes.-N.
Zu großer Keıichtum verwirrt den Menschen: CSSCH Übermaß schadet

dem Innern.
Strebe nıcht nach ungerechtem Reıichtum; trinke nıcht mehr Wein als du

vertragen kannst.
Beim Essen erstrebt der Idealmensch nıicht die Säattıgung; be1 der Woh-

Nung nıicht dıe Bequemlichkeit.
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Verschlinge nıcht mehr als du verdauen kannst:
Wenn dıe hundert Geister auf dıe Erde herabkommen, dart INa  —$ ein

Fleisch
Das Halten der Abstinenz ersten Tag (des Jahres) zahlt., für hundert

Tage‘Abstinenz.
Mıt Wein kannst du Dınge fertig bringen; Weiın kannst du Dıinge

verderben.
Im Weiıntrinken SC1 mäßig; €1m ernen 1 allen Dingen SC1 eifrıg.
Wein löst die Zunge und Läßt S1IC entgleıisen; W:  n Geldes werden heilig

gehaltene Gebräuche verletzt und Verwandtschaftsbanden ZEIT1I5SSCH.

Sparsamkeit
Sparsamkeit ist der Anfang des Wohlstandes.

In Nahrüng un Kleidung richte 190078  — sıch nach den jewelligen Lebens-
verhältnissen.

Die Nahrung SC1 gewohnliıch, dıe Kleidung vVvon grobem -Stoff
Am Tag, du was hast, denke den Lag, dem du darben mußt,

damıt du ZU eıit der Armut nıcht miıt Bedauern an deinen früheren Reichtum
denken mußt.

Jede Speise sattıgt, jede Gewandung schutzt VOTr Kälte

Bescheidenheit, Selbstbeherrschung, Zufriedenheit (modestıa, moderatıo)
Im Gewande der Bescheidenheit steigt mMa  j hoch
Die große Glocke ist hne Schall; Cc1N großes Gefäß Talent) entwickelt

sıch spat. (Der Gelehrte die große (s1ocke prahlt nıcht miıt SC10NCIHN Wissen)
Ein Sohn soll Eltern nıcht nach der Art der Reichen be-

graben wollen.
Der Edle irauert uüber SC1NCH Mangel Tugend, nıcht über Armut
Im Gespräch drange anderen deine Ansichten nıcht auf.

Prahle RIESs der erste SCHN, denn andere bereits VOrLr diır.
Jücklich ist derMensch, der weder hoch noch Z niedrig dez

Welt dasteht.
Selbstbeherrschung

Lebst du glücklichen Verhältnissen, dann genieße deıin Glück nıcht bıs
auf den Grund, SONStT geratst du ı Elend un Armut.

Beherrsche deiıne Leidenschaften, SONStT werden. S16 dich eherrschen.
In der Jugend trinke keine ” berauschenden Geträanke: sich berauschen

1ıst häßlich.
Betreffend dıie Regierung Landes yıbt keine bessere Methode als

as Volk Z lieben; sıch vervollkommnen ıst nıchts ratsamer, als dıe
CIgENECN Leidenschaften zügeln.

Bewahre bestandıg den Abtötungsgeıst; beobachte Nau die Vorschriften.
K's ist leichter tur Fisch dem Netz ‚entrinnen, als für C1  (

Spieler der Spielhölle
Zufriedenheit.

Der Zufriedene ist röhlichAder Geduldige leht i Frieden.
Hat der Bauer Steuern bezahlt; 1ıst vergnuügt WIeC CIn König
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Ist der Schubkarrenschieber abends der Herberge eingekehrt,nıcht Ilält Mandarin tauschen.
Der 1dealmensch hadert nıcht mıt dem Schicksal

Keuschheit Schamhaftıgkeit (castıtas, pudıcılıa)
Eıne keusche Frau bewahrt der Ehe ıhren Anstand
Wo Scham noch ebt 1St Tugend noch AIn leben
Lege den Mantel der Schuld d und du legst den der Scham ab
Hat der Mensch eın Schamgefühl mehr. ann selbst ‚„„der ehrwürdıgeHımmelsvater“ ıhn nıcht leicht behandeln.
Eın Tadel (Beschämung) gleicht Strohfeuer vorbe1, 1st

vorbel, un ich ebe noch
ber uxurla sıehe Gebot

Demut und Stolz, Eitelkeit Ehrgeiz (humalıtas, superbia, amb2it10)
Demutıg syC11} bringt Nutzen, stolz SC1IN hnat Nachteile.
Je voller das Faß, JC SCeTNINSECT der Schall (beim Anschlag):.
Demut iıst der letzte weck des Weisen
Große Männer suchen Rat, kleine glauben ihn entbehren können.
Nıchts fFallt dem Menschen schwerer, als CeC1Ne Fehler einzugestehen.
Nackt kommen WIT, nackt gehen WITL.
Stolz kostet mehr als Hunger, Durst und Kälte
Auf SC1MH Wiıssen stolz 5C1M ıst größte Unwissenheit.
Der Idealmensch ıst erhaben, dabe1ı nıcht stolz: der Unedle ıst stolz, dabei

nıcht vornehm.
Eitelkeit ist dıe Frucht der Unwissenheit.
Aufputz verunstaltet das Antlıitz mehr als Blattern.
Eröffne eın Herz dem Ehrgeiz,“un du verschließt CX der uhe
Schlaue Leute werden oft VO  — ihrer Schlauheit betrogen.

Sanftmut, Eantracht (mansuetudo, concordıa,
„Friede‘ und „Eintracht“ sınd Worte, dıe sıch nıcht miıt Gold aufwägenlassen.
Sınd He 1C5S Sinnes, wiıird A4us ehm Gold
Feindseligkeiten: soll mMan beilegen, nıcht hervorrufen
Zanken lohnt sıch nıcht, ohl ber nachgeben.
Es ist schlimmer mıt Nachbar als miıft NC] entfernten Verwandten

sıch überwerfen, am schlımmsten ber mıt dır gegenuüber Wohnenden

N achsicht, Nachgiebigkeit, ÜUVerzeiıhen (clementıia)
Unter den Sıtten der Menschen steht Nachgiebigkeit an erster Stelle.
Nachgeben ist vortrefPlich, nachher hat INa Frıeden.
Dıe edlen menschlichen Gefühle haben den Vorrang VOrLr den (strengen)Forderungen der rnunit.
Prozessieren bringt 1e1 Unsegen; uch NUur Schritt nachgeben, be-

weiıst große Hochherzigkeit. H
Von den Worten, dıe du auf der Zungenspitze hast, behalte die Hälfte

ZUrück: VO  - Rechtsforderungen, dıe du stellen kannst, verzichte dreı Zehntel.
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Gedulde diıch C1iMN Weilchen, Uun!: der Wınd bringt dıe Woge ZUrTr. Ruhe;
weiıche Schritt zurück, und das Meer weiıtet sıch bıs ZzZu Hımmelsrande.

Verzeihen ist nıcht dıe‘ Art des Toren; der JTor kann nıcht verzeıiıhen.
Verzeihen ıst nıcht Dummheit; nach der Jat bringt Vorteile.
Verzeihen bringt geduldiges Ertragen.
Wer SC1IN Herz mit anderen Herzen vergleicht, hat C1 Herz (so gut)

wWIC Buddha.
Nimm deın CISECNCS Herz als Maiüßstab für das Herz anderer Menschen

Wißbegierde (studıo0sıitas)
Erziehung nd Bildung, Unterricht, Selbstzucht

Wer Kerzen gielt, 11 icht ugen; wWer studıert, erstrebt echt und
Sıttsamkeıt. Jenes erhellt dıe Wohnung, diese erleuchten das Herz

Der Schliff macht den Edelstein ZU Wertgegenstand; wer nıcht lernt,
kennt weder Anstand noch Gerechtigkeit.

Erstrebst du Ansehen und Auszeichnungen, betätige dıich wohltätig;
wiıllst du gute Sohne und Enkel haben, halte S1IC ZU Studiuüum n. H

Der Vater vertehlt sıch, der SC1IN ınd NUr ernahrt und nıcht belehrt der
Lehrer tehlt der keine strenge ucht halt

Alles andere 1st vulgär, 1Ur das Studıum 1st ehrenvoll
Waillst du geachtet SCIMN, ann wıdme dıch mıt Fleiß dem Studium
Besucht der T'hronfolger dıe Schule, hat mıft den Schülern A4dus dem

Volke dıe gleiche Ordnung beobachten
Zu jedem Unternehmen 1st Schulung notwendig
Beim ınd erzıehe das Herz, bel der Blume begieße die Wurzel
hne geschunden werden wırd nıemand C1IN Buddha
W iıllst-du das Weidenbäumchen gerade haben, bıege der Jugend.
Der Brunnen mu{l dreimal gereinıgt werden, gutes Wasser spenden;

NUr Bıldung befähigt den Menschen hohen Amtern und Würden.
Die Kınder anderer Leute lockt INa  — durch Liebkosungen; die CISCNCH

steigen CiIiNCH auf den Schoß, auch WENN S1C Schläge erhalten haben
Es sıecht Aaus als üttere INan Esel,WEeNN mMan Soöhne ernahrt und nıcht

belehrt; be1 Mädchen nımmt: sıch aus, als uttere INa  - eın Schweinchen.
Beım ınd ann INa  j schon sehen WI1€e der Erwachsene SC1IMN wird WIEC INAan

Alter von TrTel Jahren 1St bleibt INa  - bıs 1015 Greisenalter
Eın ınd das keine Schläge bekommt und nıcht gerugt wird wırd ZU

Monstrum
Wer selber eın aufrechter Mensch 1St WI1C soll der aufrechte Menschen

erzıehen können!
Kenntnisse gul anwenden, Unkenntnis eingestehen das 15{

Weisheit.

Selbstzucht
Feldherren und, Miınister schießen nıcht W16C Pılze S  us dem Boden:; ZUTC

JTapferkeit muilßt du dich selber emporschwingen.
Wer C1in Mann werden will, darf der Bequemlichkeit nıcht frönen: WCI

sich gehen läßt, bringt nıchts. zustande.
Der dle ordert alles VO  $ sıch, der Unedle alles VO:  z} anderen.
Se1 Streng dich, nachsıichtig andere.
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Se1 VOT dır selber me1ısten auf der Hut du bıst dır selbst der
größte Feind

Lerne deıine CIBCILC ‘Beschränktheit kennen.
Dem, der sıch selber nıchts verzeiıht, verzeıhen andere [N-
Vorsicht €e1m Sprechen ist mehr wert als Beredtsamkeit
hne Zügel wird Tugend ZUT ‚Untugend
Vorsicht ist leicht, Reue schwer.
In Gesellschaft sprich nıcht ber die Fehler anderer: WCDNNH alleın. denk

ber die CISBCNCH nach

Die Eınwirkung der Umwelt un! erlittener Prüfungen sınd ebenfalls Fak-
toren, die das Geistes- un!‘ Seelenleben beeinflussen:

\Einfluß der Umwelt
Ist INa  » unter guten Menschen, ann ahmt Man S1C nach: bei Hexe

lernt INa dıe Geister beschworen.
Be1 guten Menschen lernt INa  — Gutes, bel schlechten Menschen Schlechtes
Fıne faule Birne verdirbt KaANZCH orb guter.
Streifst du Zinnober, wiırst du Trot: streıfst du Tusche, dann wirst

du schwarz.
Geh C1inNn miıt Blumen gefülltes Treıbhaus, und_.du wiırst iıhren Wohl-

geruch sehr bald nıcht mehr wahrnehmen: geh Fischladen, und SC1H.
übler Geruch wird dich nach kurzer eıt nıcht mehr stoören das gleiche gilt_
VO Umgang miıt guten der schlechten Menschen.

In der Nähe faulen Fisches stinkst du; 1 der NaheeInNeÖrchidee
dutftest ‚du.

Ist SaNzZCH orf eın gufter Mensch, können Vater und Sohn
Feindschaft geraten.

Dıe Guten suchen SICH, diıe Schlechten tiıehen einander.
TIrockenes Brennmaterial gibt C1M helloderndes Feuer; schlechte Men-

chen zusammenkommen, geht wust —  her
Menschenfurcht ıst dıe Mutltter vieler Sünden und noch weıt größeren

Elendes.N.
Wertung der Leiden

Wer viele Leiden durchmacht, überragt naturgemäß dıe Masse “der
Menschen.

Im eıd ist Freud, der Freude eid
Das UÜbermaß Genuß erzeugt Überdruß; auf Biıtteres tolgt Sußes
Wer nıcht eid aufLeid erlitten hat, WIT:  SW schwerlich Sußigkeıt auf

Süßigkeit verkosten.
SE Bıttere Worte sind Arznel, suße Worte sınd Krankheit (schädlich). /H

Der Schliff g1ıbt dem ‚Edelstein TSt SC1INCH vollen Wert: ohne Prüfungen
annn der Mensch sıch nıcht vervollkommnen.

LU O  ‚N
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Die ethische Einstellung dem Obwalten
höherer Mächte iINn Bezug auf

Glück
Dem Glückspilz wırd Eısen Gold grobe Steine prächtigen Perlen
An dem G1  $ des einzelnen der Familıe nımmt das N Haus Anteıl.
Bei MN}  , dem das Glück hold ist, hat AA Lehmpille gute Wiırkung; da-

ECEHCH bleibt ELG Droge der Genıien wirkungslos beı dem Pechvogel.
!)as lück ist hne Bewußtsein und Empfindung.
Jück kommt NIC ZWCECICI, Unglück 11IC allein.
Jück gereicht dem Guten ZU. degen, ‘ dem Boösen ZU Fluch
Das Auge des Glücklichen ist blind tur den Flug der eıt
Das Glück des Menschen hangt davon ab, welchem Maie Pflicht

erkennt un ertullt.
Glück und Unglück kommen nıcht VO:  v selbst; sondern auf den Ruf des

Menschen.
Selbst der Hase genießt Trel Monate lang CIM glückliches Daseın.
Der Günstling des Qlückes braucht sich nıcht überstürzen;er Vo Glück

Verlassene annn sıch dPCNH, hıs ıhm die Därme platzen.
Unglück

Wem das Glück nicht hold ist, dem bleibt selbst 4112 Iropfen kalten
Wassers zwischen äen Zahnen hangen.

Weicht das Glück, verliert das old SC1NCH Glanz.
Dem Pechvogel wırd Gold Eısen.
Un lück ist der wahre Prüfstein des Menschen.
Durch Schaden waächst c1ie Erfahrung
Irage schweigend Unrecht und Unglück

Das Schicksal
Nichts auf der Welt hängt VO enschen ab: von deiner Geburt regelt

das Schicksal alles
Wem das Schicksal nıcht hold ist, dem konnen außere Reichtümer nıcht

bereichern:
Wıe soll der Günstling des Schicksals noch VO  — der Scholle SC1NET Ahnen:

abhängıg sein”
Eıne Krankheıt annn heilen; das Schicksal iıst unabänderlich.
Der dlie hadert nıcht mit dem Schicksal.
Be1 Schicksalschlägen benımmt sıch selbst der Idealmensch ungeschickt.
In diesenSprichwörtern bedeutet „ming“ ‚„‚Schicksal‘”, eigentlich tı1an--MNS,
Bestimmung. des Hımmels; ist dass vom Himmel dem Einzelmenschen be-

stımmte Los für irdische Pilgerschaft. Ming ist als6 nıcht,mit dem blınden.
Fatum gleichzusetzen. Fatalistische Anschauungen scheinen sıch vielmehr mıt den
termını verbinden, die ]ück un Unglück bedeuten.

Vergänglichkeit des Irdıschen
Eın oll Zeıt ist C1inN Lot Gold; bermıiıt C1INECH) Lot old ann Man keinent

Zoll eit kaufen.
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Vor der Geburt hat das Schicksal den Tod schon bestimmt
Dıie eıt fliegt schnell W1e R Pfeıl; Tage und Monde fliegen WI1C des

Webers Schiffchen.
Im Strom drangt dıe hıntere Welle dıe vordere: auf der Welt nehmen dıie

Jungen die Plätze der Alten C1IKH.
Das Leben des Menschen 1St WIC C111 Iraum

Unsicherheit des Lebens
Des enschen Leben auf Krden gleicht rennenden Kerze Wiınde

un dem eıf auf dem ache
Der heutige Tag g1ıbt keine Bürgschaft für den
Wer Z ett geht, annn schwerlich dafür bürgen, dafiß wıeder herunter-

ste1igt.

Die ethische Einstellung zZu irdischen Gütern
und gesellschaftlichen Belangen

Reichtum
Frstens, häufe keine Reichtümer auf zweıtens, stifte keine Feindschaft,

dann kannst du ruhig schlafen und sorglos reIsSEN

Der Wohltätige wırd nıcht Reichtum bringen; €1m Reichen suche Ina  .

nıcht Vv1ıe. nach Mildtätigkeıt.
Gewahrt der Mensch C1NCIIH Vorteil, übersieht GE dabe1 das Nachteilige;

der Fisch sıicht den Köder un gewahrt nıcht dıe Angel
Wer großen Besıtz hat, ist großsprecherisch; Wer große Kraft besıtzt, sch1-

kaniertN Mıiıtmenschen.
Klingen dıe en Gespanne, eilen dıe Verwandten VO  } allen

Seiten herbe1.
Wer Hause dre1 Malter Hırse hat führt anmaßende Reden
Steht VOT dem LTor C1M schmuckes Roß dıe Verwandten WwW1e

Pilze Aaus dem Boden steht der Lüre C112 Bettelstab 1St mıt der Ver-
wandtschaft Aaus

Der Idealmensch strebt nach Sıttsamkeit, der Unedle nach Reichtum H
Intelligenz garantıert dıe Exıistenz Einzelmenschen: Reichtum VCI-

hürgt dıe Familie. H:
Der Arme wird für umm gehalten, der Xeıche für verdorben
Beim Armen 1St der Zorn groß (wegen sernes Klendes) e1ım Reichen sınd

die Augen grofß (wegen SEINET Habsucht)
Der Mensch wagt. SC1H Leben für Reıchtum, der Vogel für SC1IMN Futter.
Besıtz geht un: kommt;: nehmt iıh: nıcht wichtig W1C CUeCeT Leben
Reichtum verdunkelt das Herz
Eın reich gewordener Tor gleicht dem Schwein, dem seın Fett ZU!r ast

wırd
Reichtum betört ebenso WI1IC Schönheit.
Reichtümer C1INECTr Famiıilie sınd der Ha vieler.
Wo ist die Katze, die nıcht nach Mäusen, nd ist der Mensch, der nıcht

nach Reichtümern Jagt?
Wer nach (sewinn strebt den lacht der Teufel aus
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Man schleift das Messer, weıl stumpf ist; ist ber geschlıffen, schne1-
det INan sıch leicht damıt; der Mensch trachtet nach Reichtum, weil Armut be-
schwerlich ist; hat (Glücksgüter, schädigen SIC ıhn.

Wıe des Baumes ste unter der Schwere ihrer Früchte brechen, brıicht
auch dıe Rechtschaffenheit der Reichen unter der Schwere des Goldes.

Große enusse werden den Preis großer Schmerzen erkaulft
Jenem 15t ohl Sarg, der aut old legt und miıt Sılber bedeckt 1st

Armult
Armut ertragen hne klagen, ıst schwer: reich SC1IH hne Überheblich-

keıt ıst schon eichter.
Armut der Jugend bedeutet nıcht viel, Greisenalter ist S16

fürchten.
Wohlbegütert, denkean Armut; Arm, verlaß dıch nıcht auf Wohlbegüterte.
Der Satte weıiß nıcht den Hunger des Hungernden; der Reiche weiß

nıcht dıe Not des Armen.
Hunger ist schlımmer als Wolf und Jlıger.
Hunger und Kälte bıilden den Nährboden tür (sauner un!: Diebe
Dreı Tage hne Essen, und gıbt nıchts, WwWas INa nıcht wagt
Wer Tel Jahre gebettelt hat, ıst trage, sıch Herd errichten.
Der Arme ist leicht zufrıeden; der Reiche lebt ı112 dorgen.
Ist der Reichtum dahın, lebt der Mensch Frıeden un Freude
Auch C1N Mensch ann Charakter haben
Nur CIM Schlucker wırd Bonze
1st du ATrTM,; schmeichle: nıcht bıst du reich werde nıcht übermutıig
Bist du Arn, prelle nıemand bıst du reıch werde nıcht anmaßend
ebt Famıilıe Friıeden, annn S1C TO Armut glücklich SC} was

nutzt das Reichsein hne Rechtschaffenheit?
Unter manchem schabıgen Rock schlägt C111 braves Herz
Den Armen hält 103028 tüur beschränkt und ungeschickt, den Reichen für BC-

weckt nd begabt.
Be1i Hunger ıst dem olk Anstand nıcht möglich

eld
Hast du Geld kannst du den Teufel auf Baum bannen
Mıiıt eld lLäßt’s sıch leben, hne eld ist eın Leben
Wer Geld hat, gilt als TEL Generationen alter, als ist; WLr keines hat,

als rel Generationen JUNSCTI, als ist
eld ist C1IN Rıese, Weiın ist Mut
Hast duGeld bıst du C1ION Drache hast du keines bıst du C1iMN Wurm
Wer eld hat dem hort INa Z Wer keines hat den hört INnd  — nıcht an
Sıcht der Yamenbüttel (Geld, S ist W16 111C Fliege, dıe Jlut riecht H
Wer eld hat, gilt als rechtschaffener Mensch; C1M fettes er'‘ halt INa

für CiH gutes Tier.
Yamengeld (ungerecht) ist C111 Rauchwölkchen
eld ist ein "Schatz, C1NC Familie fortzupflanzen.
Ist auf dem Leuchtturm eın Ol, gıbt eın Licht: WCI eın Geld be-

sıtzt, dem wırd 65 schwer fallen, sich 1ı der Welt Achtung verschaften.
„Drei asch‘“‘ grüßt Z Wwel Käsch‘‘ nıcht
Geld ıst C110 guter Diener, ber C1Mn gefährlicher Herr
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Miıt Geld kannst du dıe Gotter Bewegung . setzen, hne eld nıcht
Menschen N.

Es gıbt keine Angelegenheit, cdıie sich nıcht mıiıt eld regeln Laßt
Geld acht ote sprechen, ber ohne e1ld bringst du nıcht einmal

Stummen zum Schweigen.
eld ist der Dietrich, der 116 versagt

Für den Menschen, der eld hat, ıst auch der kleinste OrtCHIC Großstadt.
Sıcht der Bliınde Geld, wiıird sehend;: sıcht CIMN Bonze: Geld: VCI -

kauft D Sutra.

AÄnsehen, "EhrC Ruhm —
Der A4US der Ferne gekommene Bonze. annn (besser) beten

Nach der Durchreise hinterläßt der Mensch seineıt Leumund, cie wilde
Gans ihren Schrei

Der sterbende Leopard hinterläaßt SCIN Fell, der sterbende Mensch seiINeEN
Leumund.

Schlıiımm ist CS; éehaßt‚ hoch schlımmer, verachtet werden.
eldist W.1C Staub und Schlamm ausend Pfund Gold N nıcht An-

sehen un Aifstand auf.
Wirstdu geehrt, ann denke Schmach und Schäaände: wohnst du In
friedlichen Hütte, denke,WIC unsıcher alles ist.
Wo sıch Moschus befindet, duftet VO  — selber; bedart nıicht des Wın-

des, den uft verbreiten.
Willst du mıiıt Freunde brechen, geh hne OSE Worte on ıhm

das stempelt dich ZUumwohlerzogenen Menschen
Die Wirklichkeit kennt keinen. Ruhm,Ruhm keine Wirklichkeit Ruhm.

ist C1NC Seifenblase, weıter nıchts
Irdische Hoheit ist C11H Gewächs Aaus nıederem Boden, und menschliches

Ansehen hat SCMECINC Wurzel.
E.s ırd Hochachtung nıcht tehlen or dem, der Jeutselig mıiıt den Men-

schen verkehrt.

VI Die ethische Einstellung ZuUum häuslichen Jück
Die Frau

Die keusche Frau bewahrt auch ı derLiebe iıhren Anstand. N
kın schönes Waeib braucht keıne Schminke.
Wie die Frau,_ die Magd.
Kluge Frauen wertden gewöhnlich die Gattinnen dummer Männer.
Schöne Frauen siınd zumeıst sehr unglücklich.
Der Glücksmensch begegnet Freund, der Pechvogel C1INCIM

schönen Weib
Vıele Frauen schulden ein Viertel erNatur un: dreı Viertel der Kunst
Eın dummer Mann ürchtet Frau; Ce1INEe kluge Frau gehorcht

“ ihrem Mannn
Schöne Dienerinnen gefahrden das Familienglück.
Die Zunge ist das Schwert der Frau, da S1C N1C Vverrosten S:  1$t
Ist 1m Hause ıne Gattin, macht der Mannn keine schlimmen

Streiche.
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Jeder sıcht SCIN C111 schönes Gesicht, ber i11d)  - annn den Hirmmel nıcht
betrügen.

Gefälligkeit ist dıe normale Haltung der (sattın Un der Konkubinen
Schöne Frauen mıiıt bestrickenden Manieren können Ihrone Sturzen
Um cie Türe der Wıtwe rankt sıch die Verleumdung.
Wenn VO Himmel:. regNCH und deine Multter sıch wieder verheıiıraten.

will, annn nıchts S1C davon abhalten.
Dem Krieger C111 Prachtschwert, dem schonen Weıb C111 Schminkkästchen.
Der Vorzug des Weıiıbes Desteht nıcht ıhrer Schönheit, sondern

ıhrer Tugend.
Nur der Narr steht unter dem Pantoffel, das tugendhafte Weıib verehrt

ıhren Mann.
Der schönen Frau CS Hauses sınd alle häfilichen Frauen STram.
Das Wrack und die Wıtwe beıide treıben ruderlos einher.
Eıne halsstarrıge Frau eıstet allen Gesetzen Wiıderstand
Wer Töchter aufzieht, hofft autf reiche Schwiegersöhne.
Das Weıb putz sıch nıcht seiınetwegen, sondern andern __gefallen.
Schöne Frauen gleichenFähren nach des Mannes Tod heıraten S10

gleich wieder.
Eın tugendhaftes Weıib gereıicht Manne ZUT Zuerde, C112 laster-

haftes macht ihm Schande.
Der Schiffbrüchige ist 1NC Zeitlang Ar; WeCI ber Hausdrachen ZU!X

Frau hat, SC1iN Leben lang.
Wo ist der Mensch, der die Tugend AA15liebt WIC C112 schönes Weıb?
Kluge Männer sınd selten schön; schone Frauen selten klug.
Ein guter Sohn nımmt dem Vater die Familiensorgen ab, un: 1

Gattin bannt dıe Furcht VOTr Verarmung..
Eıne Haustfrau ist WI1C C1inNn guter Gen1us, C111 Schutzgeist für den

Mann und dıe Kınder.
Em uter Sohn ıst der Irost des Vaters, un 1NC kluge Frau schützt den

Mannn VOT Unglück.
In der rechtmäßigen Gattin heiratet INa  >3 die Tugend,- der Nebenfrau

dıe Schönheit.
Wer 1E Frau nımmt, achte mehr auf ıhre weiblichen Tugenden als auf

ıhr Außeres.
Bei der Heirat schaue INnd  $ nıcht schr auf die Anmut als auf das B

weckte Wesen und aut das gute Gemüt der Braut
Kın großer Schatz ist sowohl 10 unschöne Gattin als C1M maßeres Feld
Die Frau Tauert dreı Jahre über den verstorbenen Gatten, und der Mann

denkt aum zehn Tage an verblichene Gattin.
Ein treuer Minister dient nıcht ZzZwWEeI1 Fürsten; 106 Frau, dıe auf ıhren

Leumund bedacht ist, nımmt keinen zweıten Mann.
Ein gutes Pferd tragt nıcht ZWC1 Sättel: das Weıb, das 1D0C zweite Ehe

eingeht, ist nicht klug
Hat Familıe 116 J ochter, 5 melden siıch hundert Bewerber für

dıeselbe
Die Famıilıe des Bräutigams tragt den Kopf hoch, die der Braut geht BC-

senkten Hauptes inher.
Hat der Mannn keine Frau, fehlt dıe Hüterin des Feuers auf dem he1-

mischen Herd: hat dasWeıb keinen Mann, ıst WIC e1in Kumpf hne Kopf.



24() Chinesische Sprichwöorter

Freunde bleiben noch 11 Zweıiıheıt; Mannn un Frau bilden C111

Wesen
Vater un! Sohn sollen keinen Augenblick sıch das Leben vergallen; CI

Zerwürfnis zwischen Mann un Frau soll keine acht überdauern.
Diıe Eintracht der Schwägerinnen (die demselben ohnhof leben) VCI-

bürgt en Bestand des Famili&nbesitzes:;: der Herzenseinklang der Brüder AECT:

jüngt das Leben der Klanangehörigen.
Der fehlende Sohn suhnt €e1m Vater:; dıe ftehlende Frau suhnt ' ‘beım (satten.
Eın Haus axıert INa nach dem Balken: 106 Braut legt 1008078  - das Maiß

ihrer Mutltter 2An.

Wer fruh Nachwuchs erhält, hat uch fruh Nutzen: WeTlT fruüuh heıratet, der
hat auch früh Verdruß.

Nach der Heirat paßt sıch das Weıb dem Gatten
Eın geschminktes, schönes Weib ıst die Wurzel des Unheıls.
Kın schlechter Hund leck das Aus der Lampe; Feinschmecker machen

sıch E: Heiratsvermittlerinnen.
Dein Haus voll Kınder kommt nıcht deine Frau, dıe dıe Haälite

ihres Lebens miı1t dır geteilt hat (z in der Pflege bei Krankheiten)
Behandelt die Schwiegertochter anständıg AUS Rücksicht auf FEUETCN Sohn

und mißachtet nıcht Frau

Das Famıilıenleben
Eın Heım der Schwiegermutter ist nıcht gut wıe das elterliche

Haus, wWIC der helle Mondschein CX dem hellen Tag nıcht gleichtut.
Wer Sohne hat, baut auf Schne, WeI keine hat; verläßt sıch auf den

Schwiegersohn.
Wer Söhne hat., ist nıcht arın auf lange Dauer,; wer keine hat,; ıst nıcht

lange reich
Besteht Eintracht zwischen Vater un Sohn, steht der Familie

glänzend; sınd dıe Bruder unter sıch Nn  , teilen S16 ıhren Familien-
besıtz nıcht

Mann und Frau sınd aufeinander angCeWICSCH WIC Brennholz und €e15
Die Glycine annn 1UTr wachsen, wenn SIC sıch un Baum wındet.

(Bıld der Ehe.)
Im Famıilıenverband gıbt Nahrung für ausend Personen: der Allein-

stehende erleidet großen Hunger.
Nur deıiıne Hn verbundene Frau weiß, ob © dir kalt der Warm ist
Mann und Weıib geben sıch Handlangungen 1ı der Offentlichkeit nıcht VYO  —_

Hand . Hand
Im Alter VO sieben. Jahren nehmen Knaben Uun! Mädchen nıcht mehr

ZEMEINSAM auf der Matte das ahl C111
Kın guter Hund beißt eın Huhn, C111 guter Mannn schlägt Frau nıcht
Im ett Mann und Frau, außerhalb des Bettes sollen dıe Eheleute m1ıt-

einander mıt eserve WIC Gäste verkehren
Die Misere der CISCENECN Familie rage ma  e} nıcht auf dıe Straße.
Zäahlt dıe Familie auch ausendPersonen, Herr ann NUur se1n.
Man zıcht Sohne groß, sıch fürs Alter vorzusehen.
Sınd Mann un Frau vereınt, oll nıchts S1IC trennen.
Dem Gatten 5C1 JI reue, der Gattin Gehorsam dıe heiligste Pflicht
zlückliche hen werden Himmel geschlossen
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Gibst du deıine JTochter JUNSCH Mann ZUT Frau, vergıfß nıcht, BEe-
aAaUuU«Cc Erkundıgungen uüber ıhn einzuzıehen.

Wer Heiratsangelegenheiten dıe Geldirage ZUF Geltung pringt, ıst
C111 Barbar.

Bringe deiıne Famiulıie ı Ordnung, ann erst kannst du den Staat
Eın kleiner Ziwist unter Brudern ıst bedeutungslos.
Dıe (sattin 1st wWwW16 das Kleid (des Mannes) Brüder stehen zueinander WIC

Hand un: Fulß (stehen sıch Iso seelisch naher als Gatte un!: Gattın)
VII Amoralisches

Pessim1ısmus, Unglaube und Weltgeist
Das Sterben des Menschen ist WIC das Erlöschen Lampe.
Man sıcht LU Lebende den Halsblock tragen, HIe sah 109078  ; C1iNECMN Toten

leiıden. S

Zum Hımmel hınauf gıbt keinen Weg, ZUF Ärde hınunter keine Türe
Gestorben. ist gestorben (dabeı ıst alles aus).
Wem das Jück nıcht hold ist, den beneidet den Sonnenstrahl.
Je jemand ist, desto mehr Teufel trıtit
Es gıbt auf den Bergen gerade Bäume, ber auf der Fanzch rde keinen

geraden Menschen
Haben WIT heute trınken, wollen WITL uns berauschen was kummert

uns das MOTS18C Wohl und Weh
Hast du Geld verbrauche nach dem ode herrscht dıe große Leere
Alles lauft herbeıl, dıe stürzende Mauer umzuwerfen und Schlag auf

ctas zerplatzte Irommelfell geben
Dem den Brunnen Gefallenen wirft INa  > noch Stein nach
ehn Jahre laßt sıch unter deinem Fenster nıemand sehen: <omm ötz-

lıch Ehren, und alles lauft dır nach 'H.
Wer viel and und jel Wein hat der hat viele Freunde:; sıeht ZUr

eıt der Not noch einen”
Geld macht den Mann
Die reiche Schildkröte (Schimpfwort) behaüuptet den Ehrenplatz e1m

Festmahl.
DieMenschen achten dıe Reichen, dıe Hunde beißen dıe Zerlumpten.

Bıiıst du Arm, bist‘du TE Zehntel schlecht: bıst du reich, das bedeckt
hundert Frevel.

Das aufgelesene iınd WIT':! unbarmherzıg geschlagen.
Wenn der Feind en Feind sıeht, bekommt trübe Augen.
Trifft Menschen, spricht deren Sprache; trifft Teufel, spricht

GX diıe Sprache der Teufel.
Vornehme Leute, dürfifen 1NC Stadt Brand stecken, ber der Arme darf

nıcht einmal seıne Laterne anzüunden.
Almosen reicht der Arme mıt Aufrichtigkeit, der Reiche mıiıt Verachtung,

der Hochgestellte mıt Vorwürtfen.
Es ist Jleichter,. Tiger fassen, _ als eım Menschen Unterstützung

finden.
Je tiefer Schlamm versinken ist, desto mehr Fulßlstritte be-

kommt
Ist jemand 1991 Verlegenheit kommen noch ehn Mannn hinzu, ihn

vollig Z Boden d drücken


